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Die Arbeitszeit im Griff mit LabourScope
Online-Plattform für die Arbeitsplanung auf dem Bauernhof

Mit Hilfe der Online-Plattform LabourScope lassen sich nicht nur die Tätigkeiten auf dem Betrieb quanti-

fizieren, sondern auch Szenarien zur Optimierung der Arbeitsbelastung berechnen.
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Wie viel Zeit brauchen die einzelnen Tätig-
keiten auf dem landwirtschaftlichen Be-
trieb? Ist die Arbeit für alle Beteiligten 
zufriedenstellend verteilt? Wie liesse sich 
dies verbessern? Fragen wie diese lassen 
sich mit Hilfe der Online-Plattform Labour-
Scope beantworten. Sie ist ein Planungs-
instrument für die zu erledigende Arbeit 
auf dem Betrieb und im bäuerlichen Haus-
halt. Das Tool erlaubt es Landwirtinnen 
und Landwirten, den aktuellen Arbeits-
aufwand für die einzelnen Tätigkeiten 
und die beteiligten Personen zu analysie-
ren, Optimierungspotenziale zu erkennen 
und durch faktenbasierte Entscheidungs-
prozesse die Lebensqualität aller zu ver-
bessern. 

Die Plattform beinhaltet neben dem 
Arbeitsvoranschlag auch eine interak-
tive Kennzahlentabelle, um verschie-
dene Arbeitsverfahren miteinander zu 
vergleichen. Die Basis dieses Tools ist 
eine umfassende Datenbank, die praxis-
übliche Arbeitsverfahren und die zuge-
hörigen Verfahrensvarianten beinhaltet. 
Mit wenigen Klicks kann der Arbeitszeit-
bedarf für einen individuellen Landwirt-
schaftsbetrieb berechnet werden. Das 
Ergebnis ermöglicht detaillierte arbeits-
wirtschaftliche Analysen. LabourScope 
richtet sich an die Ausbildung und Bera-
tung ebenso wie an die landwirtschaftli-
che Praxis und steht kostenlos unter 
www.labourscope.ch zur Verfügung.
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Bei den täglichen Arbeiten auf 

einem Landwirtschaftsbetrieb 

kommen Managementüberle-

gungen oft zu kurz, obwohl 

sie für die Wirtschaftlichkeit 

des Betriebs und die Work-

Life-Balance der Personen, die 

auf dem Betrieb arbeiten, ent-

scheidend sind.

Arbeitsbelastung
Die Gesamtheit der äusseren Bedingungen und Anforderungen im Arbeitssystem, die den 
physischen und/oder psychischen Zustand einer Person ändern kann.

Arbeitselement
Der kleinste Arbeitsabschnitt, der noch mit einem manuell bedienten Zeitmessgerät zu erfas-
sen ist. Er stellt i. d. R. eine in sich geschlossene Folge von Bewegungen dar.

Arbeitsverfahren
Die Art und Weise des Zusammenwirkens von Mensch und Arbeitsmittel unter Umwelteinflüs-
sen, um eine Arbeitsaufgabe zu erfüllen. Es gilt i. d. R. für den Bereich eines Arbeitsvorganges 
und wird vornehmlich durch die benutzten Arbeitsmittel gekennzeichnet.

Arbeitszeitaufwand
In der Landwirtschaft üblicher und bewährter Begriff, der mit Ist-Zeit gleichbedeutend ist 
(Einheit: APh, APmin oder 1/100 APmin, AP = Arbeitsperson).

Arbeitszeitbedarf
In der Landwirtschaft üblicher und bewährter Begriff, der mit Soll-Zeit gleichbedeutend ist 
(Einheit: AKh, AKmin oder 1/100 AKmin, AK = Arbeitskraft).

Einflussgrösse/
Einflussmenge

Variablen, welche die Arbeitsausführung beeinflussen, z. B. den Zeitbedarf. Sie müssen daher 
beispielsweise bei Zeitstudien ermittelt und sorgfältig beachtet werden (vgl. z. B. Reprodu-
zierbarkeit). Ihre Ausprägung wird Einflussmenge genannt.

Planzeit

Daten für die Soll-Zeit (= Arbeitszeitbedarf) bestimmter Arbeitsablaufabschnitte auf verschie-
denen hierarchischen Ebenen (Gesamtarbeit, Arbeitsvorgang, Teilvorgang usw.), deren Dauer 
mit Hilfe von Einflussgrössen beschrieben wird (Einheit: AKh, AKmin oder 1/100 AKmin). Sie 
können aus elementaren Ablaufabschnitten zusammengesetzt oder durch mathematische Zu-
sammenhänge beschrieben sein. Als Planungswert stellen sie immer Grundzeiten dar. Verteil- 
und/oder Erholzeiten enthalten sie nicht.

Produktionsverfahren
Die Art und Weise der Nutzung und Gestaltung, Kombination und Durchführung aller biolo-
gischen, technischen Prozesse und Arbeitsvorgänge, die als Gesamtheit zur Erzeugung eines 
bestimmten Gutes oder für eine Dienstleistung unter gegebenen Bedingungen notwendig sind.

Glossar

Quelle: REFA, 1997
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chen. Die wissenschaftlichen Grundlagen dafür werden 
laufend in aktuellen Projekten bei Agroscope erhoben. 
Neue Technologien werden ebenso berücksichtigt wie 
landwirtschaftsnahe Tätigkeiten, die aufgrund der 
Diversifizierung an Bedeutung gewonnen haben, zum 
Beispiel die Gästebeherbergung. Im Folgenden werden 
sowohl die technischen Funktionen als auch die Anwen-
dungsmöglichkeiten von LabourScope vorgestellt.

Datengrundlage und technische 
Informationen
Die Daten, die LabourScope zugrunde liegen, basieren auf 
Planzeiten. Arbeitswissenschaftliche Methoden der Zeit-
analyse zerlegen dazu ein Arbeitsverfahren in die kleins-
ten messbaren Arbeitsabschnitte, die sogenannten Ar-
beitselemente (REFA 1978). Hierfür werden Zeitstudien 
auf Praxisbetrieben durchgeführt. Die Beobachtungen der 
Arbeitsabläufe erfolgen mittels Videoaufnahmen. Zusätz-
lich werden die dazugehörigen Einflussgrössen erhoben. 
Für die Videoauswertung wird eine spezialisierte Software 
genutzt. Im Anschluss daran werden die Daten statistisch 
aufbereitet und Mittelwerte für die einzelnen Arbeitsele-
mente gebildet, z. B. Zeit pro Strecke, pro Masse, pro Volu-
men usw. Die auf diese Weise erhobenen Planzeiten für 
die einzelnen Arbeitselemente sind in einer Datenbank 
abgelegt.
In einem Modellkalkulationssystem werden Planzeiten 
nachfolgend als Bausteine in Arbeitsablaufmodellen mit 
den wirksamen Einflussgrössen verknüpft und der jewei-
lige Arbeitszeitbedarf für zuvor festgelegte Einflussmen-
gen berechnet (Riegel et al. 2007; Schick 2008). Die Ergeb-
nisse werden in LabourScope eingepflegt und sind dort 
den einzelnen Arbeitsaufgaben in Form von Datentabel-
len zugeordnet. 
LabourScope (www.labourscope.ch) kann auf verschiede-
nen Front-End-Geräten, beispielsweise Desktops, Tablets 
und Smartphones, verwendet werden. Die Daten befin-
den sich auf einem zentralen Server. Somit stehen den 
Anwenderinnen und Anwendern stets aktuelle Kennzah-
len zur Verfügung, ein Update ist nicht erforderlich. Die 
Funktionen von LabourScope sind im Kapitel «Funktio-
nen von LabourScope» zusammengestellt. Die Anwen-
dung ist kostenlos. Eine Anleitung, Fallbeispiele für die 
Berechnung des Arbeitszeitbedarfs und die Bewertung 
der Ergebnisse sind auf der Plattform verfügbar.

Ausgangslage
Die täglichen Arbeiten auf einem Landwirtschaftsbe-
trieb vom Stall über die Feldarbeit bis hin zum Haushalt 
sind zahlreich und vielfältig. Im Alltag kommen Manage-
mentüberlegungen oft zu kurz, obwohl sie einen ent-
scheidenden Beitrag für eine Bewirtschaftung des 
Betriebs mit einer guten Balance zwischen Arbeits- und 
Lebensqualität leisten könnten.
Kennzahlen für die Bemessung der zeitlichen Arbeitsbe-
lastung in Land- und Hauswirtschaft sind deshalb nützli-
che Hilfsmittel zur verfahrenstechnischen und organisa-
torischen Arbeitsoptimierung. Sie schaffen Transparenz 
in der arbeitswirtschaftlichen Situation auf dem Betrieb 
und können Antworten darauf geben, wie sich bei-
spielsweise Mechanisierungsmassnahmen auf die benö-
tigte Arbeitszeit auswirken können. 
Diese Arbeitsplanungsdaten stehen u. a. in Handbü-
chern zur Verfügung. Eine zeitgemässe und nutzer-
freundliche Lösung für die Datenweitergabe sind jedoch 
browserfähige Anwendungen. Diese bieten neben der 
geräteunabhängigen Handhabung für die Anwender 
einfache Aktualisierungs- und Fehlerkorrekturmöglich-
keiten für die Entwickler. Deshalb entwickelte Agro-
scope die Online-Plattform, die heute unter dem Namen 
«LabourScope» (www.labourscope.ch) geführt wird 
(Heitkämper 2015). LabourScope hat damit seit 2019 die 
lizenzierte Software «ART-Arbeitsvoranschlag» abge-
löst. 
Die Plattform ist modular aufgebaut und beinhaltet 
aktuell zwei Anwendungen. Dies ist zum einen der 
«Arbeitsvoranschlag» zur schnellen und einfachen 
Berechnung des Arbeitszeitbedarfs für anfallende 
Arbeiten in allen Bereichen der Land- und Hauswirt-
schaft. 
Das zweite Modul «Kennzahlen» basiert auf Datenta-
bellen entsprechend einem Nachschlagewerk und 
ermöglicht sowohl den direkten Vergleich des Arbeits-
zeitbedarfs für verschiedene Arbeitsverfahren als auch 
die Zusammenstellung und Aufsummierung der einzel-
nen Arbeitsverfahren zu einem vollständigen Produkti-
onsverfahren (Abb. 1).
Ziel dieses Online-Tools ist es, die verschiedenen 
Betriebszweige der Landwirtschaft möglichst umfas-
send zu berücksichtigen, um eine Darstellung des 
Arbeitszeitbedarfs für den Gesamtbetrieb zu ermögli-

Abb. 1: Modularer Aufbau der Plattform LabourScope (www.labourscope.ch).

www.labourscope.ch
www.labourscope.ch
www.labourscope.ch
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Die Kenntnis des Arbeitszeitbe-

darfs in allen Bereichen des Be-

triebs ist die Voraussetzung für 

eine vertiefte Analyse der zeitli-

chen Arbeitsbelastung.

Funktionen von LabourScope

Benutzerkonto

Ergebnisse dauerhaft speichern
Im Menüpunkt «Anmelden» können Sie kostenlos unter «Registrieren» ein Benutzerkonto 
erstellen, um Ihre Berechnungen zu sichern und zu verwalten. Ab dem nächsten Besuch der 
Plattform können Sie sich dann mittels E-Mail-Adresse und Passwort anmelden.

Betriebsauswahl

Übersicht über gespeicherte Berechnungen
Diese Funktion steht Ihnen zur Verfügung, wenn Sie bereits als Anwender registriert sind und 
ein Benutzerkonto besitzen. In der «Betriebsauswahl» sind alle Betriebe resp. Berechnungen 
aufgeführt, die Sie abgespeichert haben. Sie sehen dort, wann Sie die Berechnung erstellt und 
wann Sie diese zuletzt geändert haben. 

Varianten berechnen

Verfahrensvergleich
Ein Verfahrensvergleich ist ein wichtiger Schritt bei der Optimierung der Arbeitsorganisation. 
LabourScope bietet die Möglichkeit, verschiedene Varianten eines Arbeitsverfahrens oder der 
gesamtbetrieblichen Arbeitszeitberechnung anzulegen und miteinander zu vergleichen. Mit 
der Funktion «Variante» erstellen Sie eine Kopie der aktuellen Berechnung. Alle Varianten wer-
den in der Ergebnistabelle nebeneinander dargestellt.

Eigene  
Arbeitsverfahren

Verfahrensauswahl ergänzen
Verfahren, die derzeit noch nicht in LabourScope angeboten werden, können dennoch in die 
Berechnung des Gesamtbetriebes aufgenommen werden. In einer separaten Rubrik können Sie 
ein Verfahren eintragen und eigene Zeiten oder Zeiten aus anderen Quellen in AKh (Arbeitskraft-
stunden) je Jahr eingeben. Auf diese Weise können Sie beliebig viele eigene Verfahren ergänzen.

Ergebnisse  
exportieren

Berechnungen in anderen Anwendungen weiterverwenden
Der Export der Ergebnisse, z. B. in eine Excel-Datei, ermöglicht es Ihnen, zusätzliche Kalkula- 
tionen durchzuführen, beispielsweise eine Umrechnung der Ergebnisse von jährlichem in 
wöchentlichen Arbeitszeitbedarf, die Ergänzung von weiteren Arbeitsverfahren und eigenen 
Zeiten etc.

Zwischenspeicher

Berechnungen zu einem späteren Zeitpunkt fortsetzen
Ohne Benutzerkonto sind Ihre Daten zunächst im Zwischenspeicher, dem sogenannten Cache 
Ihres Endgerätes (PC, Tablet, Smartphone etc.) abgelegt. Wenn Sie LabourScope das nächste 
Mal auf demselben Gerät öffnen, werden Ihre Daten wieder angezeigt, sofern Sie den Cache 
zwischenzeitlich nicht geleert haben.
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Anwendung 1: Arbeitsvoranschlag
Aufbau und Struktur
Die Erstellung eines Arbeitsvoranschlags ist der erste 
Schritt zur Analyse der zeitlichen Arbeitsbelastung auf 
einem Betrieb. Mit dem Arbeitsvoranschlag erhält der 
Anwender mit wenigen Klicks einen Überblick über den 
jährlichen Arbeitszeitbedarf und die Verteilung der 
Arbeit auf die verschiedenen Produktionsverfahren. 
In der Anwendung «Arbeitsvoranschlag» sind die Tätig-
keiten des gesamten Landwirtschaftsbetriebs in verschie-
dene Ebenen gegliedert (Abb. 2). Die Gliederungsebenen 
dienen dazu, die Übersichtlichkeit der Anwendung zu 
gewährleisten, und ermöglichen es, mit unterschiedli-
chen Einflussgrössen rechnen zu können. Die Produkti-
onsverfahren sind dafür den Betriebszweigen zugeord-
net. Die Betriebszweige gehören zu den jeweiligen 
Bereichen.
Zur Gliederungsebene «Betriebsbereich» gehören u. a. die 
Aussen- und Innenwirtschaft sowie die Hauswirtschaft. 
Die Aussenwirtschaft beinhaltet die Feldarbeiten. Hierzu 
zählen alle Betriebszweige des Pflanzenbaus wie beispiels-
weise der Acker- und Futterbau. Die Einflussgrösse in der 
Aussenwirtschaft ist die Anzahl Hektare. Die gesamte 
Tierhaltung hingegen ist dem Bereich Innenwirtschaft 
zugeordnet. Die entsprechende Einflussgrösse ist die 
Anzahl Tiere. Die genannten Ebenen enthalten teilweise 
weitere betriebsbezogene Unterebenen. In der Milch-
viehhaltung wird beispielsweise nach Silo- und Heube-
trieben unterschieden, im Futterbau nach Hanglagen.
Auch die bäuerliche Hauswirtschaft kann in LabourScope 
abgebildet werden. Die Einheit von Zusammenleben und 
-arbeiten ist charakteristisch für einen Familienbetrieb. 

Die Arbeiten im Haushalt, die bisher kaum verlässlich 
quantifiziert werden konnten, können nun ebenfalls in 
Zeiteinheiten dargestellt werden, die denen für den 
Landwirtschaftsbetrieb entsprechen. Dieser Bereich ist 
analog zu den Betriebszweigen in der Landwirtschaft in 
Haushalt und Familienarbeit untergliedert. Die Einfluss-
grösse in der Hauswirtschaft ist die Anzahl Personen. 
Den Produktionsverfahren untergeordnet sind die Arbeits-
verfahren. Auf dieser Ebene beginnt der Modellbereich der 
LabourScope-Struktur, das heisst, den einzelnen Arbeits-
aufgaben wie «Bodenbearbeitung», «Melken» oder auch 
«Wäschepflege» sind Verfahrensvarianten zugeordnet, 
die auf Arbeitsablaufmodellen basieren. Für alle Arbeits-
aufgaben stehen mehrere Arbeitsverfahren zur Auswahl. 
Dies ermöglicht es, den Mechanisierungsgrad für die 
jeweilige Tätigkeit an eine spezifische Situation, bei-
spielsweise den eigenen Betrieb, anzupassen. 
Es liegen jedoch nicht für alle Betriebszweige Kennzahlen 
vor, die geeignet sind, um in LabourScope dargestellt zu 
werden. Deshalb wurde die Funktion «eigenes Verfahren» 
entwickelt. Damit können Arbeiten, die nicht in Labour-
Scope aufgeführt sind, zum Beispiel «Winterdienst», 
trotzdem in den Berechnungen des gesamtbetrieblichen 
Arbeitszeitbedarfs berücksichtigt werden. Dies erlaubt es 
auch diversifizierten Betrieben, ihren gesamten Betrieb 
abzubilden.

Berechnung
Um den Arbeitszeitbedarf für einen individuellen Land-
wirtschaftsbetrieb zu berechnen, wählt der Anwender 
zunächst die Produktionsverfahren des Betriebs aus den 
Listen der jeweiligen Betriebsbereiche aus und teilt ihnen 
die entsprechenden Einflussmengen zu (Abb. 3). Jeder 
Arbeitsaufgabe ist standardgemäss ein mittlerer Mechani-
sierungsgrad zugeteilt. Das bedeutet, dass diejenigen 
Arbeitsverfahren voreingestellt sind, die am häufigsten 
auf Schweizer Betrieben eingesetzt werden. Ein Beispiel 
soll dies verdeutlichen. Im Produktionsverfahren «Som-
merweizen» ist für die Grundbodenbearbeitung mit dem 
Mechanisierungsgrad «mittel» ein 3-schariger Pflug vor-
eingestellt. Insgesamt stehen vier Mechanisierungsstufen 
zur Verfügung: gering, mittel, hoch und überbetrieblich. 
Wenn statt des mittleren Mechanisierungsgrads die Stufe 
«gering» gewählt wird, wird der Arbeitszeitbedarf für die 
Grundbodenbearbeitung des Sommerweizens mit einem 
2-scharigen Pflug berechnet. Die Auswahl kann durch An- 
und Abwählen eines Arbeitsverfahrens beliebig verändert 
werden. Der Anwender hat die Möglichkeit, aus einer Liste 
aller verfügbaren Arbeitsverfahren ein anderes Verfahren 
auszuwählen und auf diese Weise ein Produktionsverfah-
ren individuell zusammenzustellen. 

Abb. 2: Gliederungsebenen in der LabourScope-Anwendung 

«Arbeitsvoranschlag».

Gesamtbetrieb

Betriebsbereich

Betriebszweig

Produktionsverfahren

Arbeitsaufgabe

Arbeitsverfahren Pflügen, Pflug 3-scharig

Aussenwirtschaft

Marktfruchtanbau

Winterweizen

Bodenbearbeitung

Gliederungsebene Beispiel
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Abb. 3: Auswahl der Arbeitsverfahren für einen Beispielbetrieb.
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Abb. 5: Grafische Ergebnisdarstellung im Arbeitsvoranschlag (Ausschnitt aus der gesamten Darstellung in LabourScope) 

(AKh = Arbeitskraftstunden).

Abb. 4: Tabellarische Ergebnisdarstellung im Arbeitsvoranschlag (Ausschnitt aus der gesamten Darstellung in LabourScope) (AKh = Arbeits-

kraftstunden, Th = Traktorstunden).

Ergebnisdarstellung
Die ausgewählten Produktions- und Arbeitsverfahren 
werden in Form einer Liste angezeigt. Nachdem allen 
Produktionsverfahren eine Einflussmenge zugewiesen 
worden ist, kann der Anwender den Arbeitszeitbedarf 
berechnen. Das Ergebnis wird als Tabelle (Abb. 4) und 
als Kreisdiagramm (Abb. 5) dargestellt. In der Tabelle 

wird sowohl der Arbeitszeitbedarf für ein gesamtes 
Produktionsverfahren als auch der Arbeitszeitbedarf 
für die einzelnen Arbeitsverfahren ausgewiesen. Die 
gewählte Mechanisierung ist dort ebenfalls aufge-
führt. Es besteht zusätzlich die Möglichkeit, die 
Ergebnistabelle in eine Excel- oder PDF-Datei zu 
exportieren.
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Abb. 6: Auswahl für einen Verfahrensvergleich in der Anwendung «Kennzahlen».

Anwendung 2: 
Arbeitswirtschaftliche Kennzahlen 
Aufbau und Struktur
Die Anwendung «Kennzahlen» in LabourScope ist ver-
gleichbar mit einer Datensammlung. Sie basiert auf der-
selben Datengrundlage wie der Arbeitsvoranschlag und 
beinhaltet alle Arbeitsverfahren, die auch dort enthalten 
sind. Mit Hilfe der arbeitswirtschaftlichen Kennzahlen 
können zahlreiche praxisübliche Verfahrensvarianten 
innerhalb einer Arbeitsaufgabe miteinander verglichen 
werden. Die Struktur der Kennzahlen beginnt ebenfalls 
mit den Bereichen Innenwirtschaft, Aussenwirtschaft 
und Hauswirtschaft. Anders als im Arbeitsvoranschlag, 
wo Verfahren in mehreren betrieblichen Ebenen unter-
gliedert sind, gibt es hier nur eine Ebene, die Betriebs-
zweige. Diesen untergeordnet sind die Arbeitsaufgaben, 
z. B. Melken, Füttern und Entmisten. Auf der darunter fol-
genden Ebene findet der Anwender alle verfügbaren 
Arbeitsverfahren zu der jeweiligen Arbeitsaufgabe.

Berechnung
Um sich den Arbeitszeitbedarf für ein oder mehrere Ver-
fahren einer Arbeitsaufgabe anzeigen zu lassen, wählt 
der Nutzer aus der Liste der Arbeitsverfahren die ent-
sprechenden Varianten aus. Dazu folgendes Beispiel: Der 
Anwender möchte den Arbeitszeitbedarf für drei ver-
schiedene Grundbodenbearbeitungsverfahren miteinan-
der vergleichen. Dazu wählt er die Verfahren «Pflug, 
3-scharig», «Pflug, 4-scharig» und «Grubber mit Nachläu-
fer, Arbeitsbreite 2,5 m» aus. Für die ausgewählten 
Arbeitsverfahren kann nun der jeweilige Arbeitszeitbe-

darf für unterschiedliche Einflussmengen berechnet wer-
den (Abb. 6). 
Bei Transportverfahren besteht auch die Möglichkeit, 
den Einfluss von unterschiedlich langen Wegstrecken 
oder verschiedenen Ladekapazitäten miteinander zu ver-
gleichen.
Die Anwendung «Kennzahlen» beinhaltet neben dem Ver-
fahrensvergleich eine weitere Funktion. Der Anwender 
kann mit wenigen Klicks Arbeitsverfahren durch Summie-
ren zu Produktionsverfahren zusammenstellen. Auch hierzu 
folgt ein Beispiel: Der Anwender möchte sich einen raschen 
Überblick verschaffen, wie viel Arbeitszeit für die Pensions-
pferdehaltung benötigt wird. Hierzu wählt er zu den 
Arbeitsaufgaben «Füttern», «Entmisten», «Einstreuen» und 
«Tierbetreuung» jeweils eine Verfahrensvariante aus. Beim 
Füttern könnte dies beispielsweise das Arbeitsverfahren 
«Raufutter 2x tägl., Kraftfutter 2x tägl.» sein. Nun kann der 
Zeitbedarf für die Pensionspferdehaltung für unterschiedli-
che Tierzahlen berechnet werden.
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Die Anwendung «Kennzahlen» 

ermöglicht einen Vergleich ver-

schiedener Verfahren einer Ar-

beitsaufgabe, zum Beispiel die 

Bodenbearbeitung mit oder 

ohne Pflug.

Abb. 7: Ergebnisdarstellung für einen Verfahrensvergleich in der Anwendung «Kennzahlen» am Beispiel Bodenbearbeitungsverfahren.

Ergebnisdarstellung
In der Anwendung «Kennzahlen» werden die Ergebnisse 
immer zuerst in Form einer Grafik dargestellt. Dies ermög-
licht einen Vergleich der Varianten für verschiedene Grös-
senklassen auf einen Blick. Während im Arbeitsvoranschlag 
die Einflussmenge individuell eingegeben wird, sind in den 
Kennzahlen verschiedene, für den jeweiligen Bereich rele-
vante Einflussmengen hinterlegt. Für jede dieser Einfluss-
mengen wird der Arbeitszeitbedarf berechnet. Der Ver-
gleich von Arbeitsverfahren kann durch das Anklicken der 

Schaltfläche «Vergleich» abgerufen werden und wird als 
Liniendiagramm angezeigt (Abb. 7). 
Die Ergebnisgrafik zum Vergleich der verschiedenen Bodenbe-
arbeitungsvarianten aus Beispiel 1 weist einen Arbeitszeitbe-
darf von rund 3 Arbeitskraftstunden (AKh) für die Bearbeitung 
von 1 ha mit dem verbreiteten 3-Schar-Pflug auf sowie einen 
um 20 % geringeren Arbeitszeitbedarf für dieselbe Fläche mit 
einem 4-Schar-Pflug. Beim Einsatz eines Grubbers mit einer 
Arbeitsbreite von 2,5 m wird ein um 55 % niedrigerer Arbeits-
zeitbedarf im Vergleich zum 3-Schar-Pflug ausgegeben.
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Abb. 8: Ergebnisdarstellung für die Zusammenstellung eines Produktionsverfahrens in der Anwendung «Kennzahlen» am Beispiel Pensions-

pferdehaltung.

Tab. 1: Betriebsstruktur des Beispielbetriebs.

Innenwirtschaft
• 30 Milchkühe
• 160 Mastschweine

Aussenwirtschaft
• 14 ha Ackerfläche
• 11 ha Grünland

Hauswirtschaft
(im Haushalt lebende Personen)

• Betriebsleiterehepaar
• Grossvater
• 1 Kind im Schulalter

Ausserlandwirtschaftliche Tätigkeit • 1400 Stunden (entspricht 70-%-Pensum)

Verfügbare Arbeitskräfte
• Betriebsleiterehepaar
• 1 familieneigene Arbeitskraft (Grossvater)

Mechanisierungsgrad • mittel (ganzer Betrieb)

Der Vergleich des Arbeitszeitbedarfs eines aus verschiedenen 
Arbeitsverfahren zusammengestellten Produktionsverfahrens 
für verschiedene Einflussmengen wird durch das Anklicken der 
Schaltfläche «Zeitbedarf» errechnet und als Säulendiagramm 
dargestellt (Abb. 8).
Das Beispiel zur Pensionspferdehaltung zeigt, dass bei den aus-
gewählten Verfahrensvarianten mit einem täglichen Arbeits-
zeitbedarf von rund 30 Min. pro Tier zu rechnen ist. Da es sich 

ausschliesslich um tierbezogene Tätigkeiten handelt, ist der 
Degressionseffekt, der zum Beispiel im Ackerbau deutlich wird 
(Abb. 7), geringer. Bei 20 Tieren ist immer noch mit gut 22 Min. 
pro Tier zu rechnen. Dies entspricht einer Differenz von 23 %. 
Zu beachten ist, dass bei grösseren Tierzahlen der Zeitbedarf je 
Tier wieder ansteigt. Dies ist vor allem auf die längeren Weg-
strecken, die sich in grossen Tierbeständen zwangsläufig erge-
ben, zurückzuführen.
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Planungsinstrument
Die beiden LabourScope-Anwendungen «Arbeitsvoran-
schlag» und «Kennzahlen» bieten sich als Entscheidungs-
hilfe für die gesamtbetriebliche Planung inkl. der Haus-
wirtschaft an. Mit dem Arbeitsvoranschlag können sich die 
Nutzer einen Überblick über den Arbeitszeitbedarf der 
anfallenden Arbeiten in den einzelnen Betriebsbereichen 
verschaffen. Für eine detailliertere Planung stehen dann 
die Kennzahlen zur Verfügung. Bei einer geplanten Auf-
stockung des Tierbestandes auf einem Milchviehbetrieb 
beispielsweise können verschiedene Arbeitsverfahren mit-
einander verglichen werden, um abzuschätzen, ob die ver-
fügbaren Arbeitskapazitäten bei der vorhandenen Mecha-
nisierung ausreichend sind. Die ausgewiesenen Kennzahlen 
aus LabourScope können dann beispielsweise in die Über-
legungen zur Investitionsentscheidung für oder gegen 
einen Melkroboter einfliessen. 

Beispielrechnung 
Das Beispiel eines gemischtwirtschaftlichen Familienbe-
triebs (kombinierter Betrieb) zeigt, wie mit Hilfe von 
LabourScope der Arbeitszeitbedarf analysiert werden kann. 
Tabelle 1 zeigt die Struktur des Betriebs auf.
Die erforderlichen Eingaben zur Berechnung des Arbeits-
zeitbedarfs in die Anwendung «Arbeitsvoranschlag» sind in 
Abbildung 3 dargestellt. Auf dem Beispielbetrieb fallen 
Arbeiten im Umfang von jährlich rund 6500 AKh an. Zusam-
men mit der ausserbetrieblichen Tätigkeit von 1400 AKh 
ergibt sich ein totales Arbeitsaufkommen von 7900 AKh 
(Abb. 9).
Etwa die Hälfte des jährlichen Arbeitszeitbedarfs auf dem 
Betrieb entfällt auf die Stallarbeiten mit rund 3600 Stunden. 
Davon wiederum werden ca. 1100 Stunden allein für das 
Melken benötigt. Rund ein Drittel der Gesamtzeit entfällt 
auf hauswirtschaftliche Tätigkeiten.
Im nächsten Schritt der Analyse werden die einzelnen 
Betriebsbereiche genauer betrachtet. Hier fliesst auch die 
Mechanisierung mit ein (Abb. 10). Die Milchviehhaltung 
nimmt vor allem aufgrund der täglich anfallenden Melkar-
beiten mit über zwei Dritteln der erforderlichen Arbeitszeit 
den grössten Anteil an den betrieblichen Tätigkeiten ein. In 
der Mastschweinehaltung verfügt der Betrieb im Fallbei-
spiel über eine automatisierte Fütterung. Der Arbeitszeit-
bedarf für die Schweinemast liegt mit 580 AKh je Jahr bei 
13 % des gesamten Zeitbedarfs für den landwirtschaftlichen 
Bereich. Hier fallen die Sonderarbeiten, zu denen das Ein- 
und Ausstallen gehört, mit jährlich 130 AKh ins Gewicht. 
Der Anteil der saisonalen Arbeiten im Acker- und Futterbau 
beträgt auf die Jahresarbeitszeit gerechnet jeweils 8 %. 
Dabei ist zu beachten, dass es zu Arbeitsspitzen während 
der Saison kommen kann.
Auch in der Hauswirtschaft stellen die Tätigkeiten, die täg-
lich anfallen, die grösste zeitliche Belastung dar (Abb. 11). 
Dies ist zum einen die Zubereitung der Mahlzeiten (ein-
schliesslich Tischdecken und -abräumen) mit rund 900 Stun-
den im Jahr im vorliegenden Fallbeispiel. Zum anderen ist es 
die tägliche Kinderbetreuung (inkl. Unterstützung bei der 
Körperpflege, Betreuung bei den Hausaufgaben und Fahr-
ten zu Hobbys oder zum Arzt). Für ein schulpflichtiges Kind 
sind bei einem mittleren Betreuungsaufwand, entspre-
chend der Einstellung «mittlere Intensität» in LabourScope, 
etwa 460 Stunden zu veranschlagen.

Abb. 9: Relative Verteilung des Arbeitszeitbedarfs für Arbeiten in ver-

schiedenen Bereichen eines bäuerlichen Familienbetriebs, Fallbeispiel 

(AKh = Arbeitskraftstunden, LN = Landwirtschaftliche Nutzfläche).

Abb. 10: Relative Verteilung des Arbeitszeitbedarfs für die Arbeiten 

in der Innen- und Aussenwirtschaft des Beispielbetriebs, Fallbeispiel 

(AKh = Arbeitskraftstunden, LU = Lohnunternehmer, ME = Melkein-

heiten).

71%

13%

8%

8%
Milchviehhaltung

Schweinemast

Ackerbau

Futterbau

30 Kühe, 
Fischgrätenmelkstand 2x4 ME, 
160 Mastschweine, 
Futterautomat, 14 ha Ackerbau
(keine Arbeiten an LU)
11 ha Futterbau, 5 Schnitte
Gesamtzeitbedarf:
4317 AKh pro Jahr

Abb. 11: Relative Verteilung des Arbeitszeitbedarfs für Arbei-

ten im bäuerlichen Haushalt, Fallbeispiel (AKh = Arbeitskraft-

stunden).

41%

16%
2%

8%

12%

21% Mahlzeiten
Raumpflege
Einkauf
Wäschepflege
Produkteverarbeitung
Kinderbetreuung

Betriebsleiterpaar, 1 Kind 
(8 Jahre), 1 Familienarbeitskraft, 
täglich 2 warme und 1 kalte 
Mahlzeit,  Entfernung zum 
Einkaufen 5 km, 
Gesamtzeitbedarf:
2183 AKh pro Jahr

8%

46%28%

18%
Aussenwirtschaft
(Ackerbau, Grünland)
Innenwirtschaft
(Stallarbeiten)
Hauswirtschaft
(einschl. Kinderbetreuung)
Ausserlandwirtschaftliche
Tätigkeit

25 ha LN, 30 Kühe, 160 Mast-
schweine, Talbetrieb, 
4-Personen-Haushalt,
1400 Std. ausserlandwirtsch. 
Tätigkeiten 
Gesamtzeitbedarf: 
7900 AKh pro Jahr
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Abb. 12: Vergleich des täglichen Arbeitszeitbedarfs verschiedener Melksysteme bei unterschiedlichen Herdengrössen mit der Anwendung 

«Kennzahlen» (AKmin = Arbeitskraftminuten).

Entscheidungshilfe
Wenn der jährliche Arbeitszeitbedarf berechnet und die 
Verteilung des Zeitbedarfs auf die unterschiedlichen Berei-
che des Betriebs analysiert ist, kann die Anwendung 
«Kennzahlen» aufgerufen werden. Damit lässt sich die 
Arbeit planen oder optimieren. Anhand der folgenden 
Szenarien wird das Vorgehen näher erläutert.

Szenario 1: Umstieg auf eine höhere Mechanisierung 
(Investitionsplanung)
Auf dem Beispielbetrieb nimmt das Melken mit 35 % 
einen grossen Anteil der Arbeiten im Betriebszweig 
Milchviehhaltung ein. Die Melkarbeit wird bisher in 
einem Fischgrätenmelkstand mit 2x4 Melkeinheiten 
(ME) erledigt. Das Betriebsleiterehepaar überlegt sich 

Würde ein neuer Melkstand das 

Landwirtspaar entlasten? Szena-

rien wie dieses lassen sich mit Hil-

fe von LabourScope berechnen. 
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Die vielfältigen Arbeiten im 

Haushalt erfordern viel Zeit. 

Die Ergebnisse aus LabourScope 

können als Grundlage dienen, 

um Varianten der Arbeitsteilung 

zu diskutieren und die optimale 

Lösung für die individuelle und 

persönliche Situation zu finden.

Abb. 13: Anteil des jährlichen Arbeitszeitbedarfs in den verschie-

denen Betriebsbereichen, Vergleich von aktueller und optimierter 

Situation auf dem Beispielbetrieb (Tab. 1) nach Auslagerung der 

Getreideernte und Investition in einen höher mechanisierten Melk-

stand, Fallbeispiel (AKh = Arbeitskraftstunden).

die Anschaffung eines neuen Melkstands und möchte 
wissen, wie hoch das Potenzial der Arbeitszeitersparnis 
gegenüber der aktuellen Situation ist. Mit Hilfe der 
Anwendung «Kennzahlen» kann sich das Betriebsleiter-
paar den täglichen Arbeitszeitbedarf je Tier für ver-
schiedene Melksysteme anzeigen lassen (Abb. 12).
Bei der aktuellen Bestandsgrösse von 30 Milchkühen auf 
dem Beispielbetrieb könnte der Arbeitszeitbedarf mit 
einem Autotandem-Melkstand (2x3 ME) gegenüber dem 
bestehenden Fischgrätenmelkstand potenziell um 26 % 
gesenkt werden, mit einem automatischen Melksystem 
sogar um 47 %. Mit einem Autotandem-Melkstand liesse 
sich also täglich 45 Min. Arbeitszeit einsparen, mit einem 
automatischen Melksystem wären es 65 Min.

Szenario 2: Arbeitsspitzen brechen
Durch die Arbeiten im Acker- und Futterbau entstehen 
auf dem Beispielbetrieb im Sommer immer wieder 
Arbeitsspitzen, die mit den vorhandenen Arbeitskräften 
nur mit Mühe zu bewältigen sind. Das Betriebsleiterpaar 
erwägt nun die Auslagerung einiger Arbeiten im Acker-
bau an einen Lohnunternehmer und möchte das Einspar-
potenzial beim Pflanzenschutz und bei der Körner- und 
Strohernte miteinander vergleichen. Hierfür sind die 
detaillierten Ergebnisse aus der Anwendung «Arbeitsvor-
anschlag» hilfreich. Die Arbeiten im Pflanzenschutz in 
den Getreidekulturen betragen insgesamt 22 AKh je Jahr, 
die Arbeiten für die Körner- und Strohernte rund 60 AKh.
Nach Abwägung der zeitlichen und ökonomischen 
Aspekte entscheidet sich das Betriebsleiterpaar für die 
Anschaffung eines neuen Autotandem-Melkstands und 
der Abgabe der Erntearbeiten an einen Lohnunterneh-
mer. Um die Auswirkung auf die gesamte Arbeitsbelas-
tung im Betrieb einordnen zu können, erstellen Sie mit-
hilfe der Anwendung «Arbeitsvoranschlag» aus der 
Berechnung der aktuellen Situation eine neue Variante, 
die optimierte Situation. Mit der Umsetzung der beiden 
Massnahmen könnte der jährliche Arbeitszeitbedarf im 
Betrieb von 6700 AKh auf rund 6170 AKh gesenkt werden 
(Abb. 13).
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Szenario 3: Arbeiten neu aufteilen
Ein weiterer wichtiger Gesichtspunkt bei der Arbeitspla-
nung auf dem Betrieb ist die Verteilung der Arbeit auf die 
vorhandenen Arbeitskräfte. Auch hier können die Ergeb-
nisse aus LabourScope zur Analyse herangezogen werden. 
Das Betriebsleiterpaar möchte wissen, wie hoch die zeitli-
che Arbeitsbelastung der einzelnen Familienmitglieder im 
Betrieb ist. Die benötigten Stunden aus der LabourScope-
Anwendung «Arbeitsvoranschlag» werden auf die Arbeit-
spersonen verteilt (Tab. 2).
Im dargestellten Beispiel bewirtschaftet der Betriebsleiter 
den Betrieb gemeinsam mit seinem Vater, der mit einem 
60-%-Pensum im Betrieb angestellt ist und bei Arbeitsspit-
zen flexibel aushelfen kann. Die Partnerin geht einer aus-
serlandwirtschaftlichen Tätigkeit nach. Sie arbeitet 1400 
Stunden pro Jahr als Lehrerin. Da sie ausserdem den Haus-
halt erledigt und für die Betreuung des Kindes zuständig 
ist, ist ihre Arbeitsbelastung deutlich höher als die ihres 
Partners und auf Dauer nicht tragbar. Das Betriebsleiter-
paar könnte die Hausarbeit untereinander aufteilen. 
Würde der Betriebsleiter teilweise Arbeiten im Haushalt 
übernehmen, wird seine Partnerin entlastet.
Die zusätzlichen Entscheidungen aus den beiden vorange-
gangenen Szenarien für eine höhere Mechanisierung der 
Melkarbeit und für die Auslagerung der Getreideernte 
könnten sich in Zukunft beispielsweise auch auszahlen, 
falls eine Familienarbeitskraft, z. B. der Grossvater, das 
Pensum reduzieren müsste.

Arbeitsbereiche/
Personen Betrieb Haushalt Ausserbetrieb- 

liche Tätigkeit
Total pro 
Arbeitsperson

Betriebsleiter 2757 2757

Partnerin 2183 1400 3583

Familien-AK 1560 1560

Total pro Arbeitsbereich 4317 2183 1400 7900

Tab. 2: Jährlicher Arbeitszeit-

bedarf [AKh/Jahr] und verfüg-

bare Arbeitskräfte (AK) im Bei-

spielbetrieb (Betriebsleiterpaar 

mit einem Kind im Schulalter, 

eine zusätzliche Familienar-

beitskraft, 30 Milchkühe, 14 ha 

Ackerfläche, 11 ha Grünland, 

ausserbetriebliche Tätigkeit).

Fazit 
Mit LabourScope steht den Anwenderinnen und Anwendern 
aus Ausbildung, Beratung und Praxis sowie den Behörden und 
der Forschung ein benutzerfreundliches und auf die individuelle 
betriebliche Situation anpassbares Tool zur Verfügung. Die 
Plattform LabourScope ermöglicht sowohl eine Analyse und 
Optimierung der aktuellen arbeitswirtschaftlichen Situation wie 
auch eine betriebliche Planung für die Zukunft. Selbstverständ-
lich müssen dabei ökonomische, bauliche und viele weitere 
Aspekte ebenfalls Berücksichtigung finden, die bei der Analyse 
des Arbeitszeitbedarfs hier nicht weiter betrachtet werden. Für 
die Analyse des wirtschaftlichen Aspekts beispielsweise stellt 
die Online-Anwendung zur Berechnung der Maschinenkosten 
«TractoScope» von Agroscope eine sinnvolle Ergänzung dar.
Durch die Integration der bäuerlichen Hauswirtschaft in das 
gesamtbetriebliche Konzept werden neue Planungsmöglich-
keiten der Arbeitsverteilung innerhalb der Familie eröffnet. 
Damit kann das knappe Gut Zeit sowohl im Hinblick auf die 
Arbeits- wie auch auf die Freizeit für alle Beteiligten zufrie-
denstellend verteilt und die Lebensqualität für die ganze 
Familie erhöht werden.

Im ersten Schritt der Analyse 

werden alle anfallenden Tä-

tigkeiten auf dem Hof und 

im Haushalt aufgeführt, um 

den jährlichen Arbeitszeitbe-

darf des gesamten Landwirt-

schaftsbetriebs zu ermitteln. 
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